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Situation am Gerbereivorplatz beschäftigt Politik
¥ Enger (mac). Die Parksitua-
tion am umgestalteten Gerbe-
reivorplatz hat die Politiker im
Ausschuss für öffentliche Si-
cherheit und Ordnung beschäf-
tigt. „Das ist haarsträubend
dort“, berichtete Henning Sin-
gerhoff (CDU). Die Autos
parkten kreuz und quer. Man
komme mitunter nicht mal
mehr in den Hasenpatt hinein.

Auch Bürgermeister Klaus
Rieke betonte: „Da ist Hand-
lungsbedarf.“ Derzeit sei die
Stadt im Gespräch mit dem
Straßenverkehrsamt über die
Beschilderung, um die Situati-

on zu lösen. Die Lenkungsgrup-
pe für das Integrierte städte-
bauliche Entwicklungskonzept
(ISEK), die auch die Umge-
staltung des Gerbereivorplatzes
begleitet hatte, werde sich am
kommenden Donnerstag eben-
falls mit dem Thema beschäf-
tigen, sagte Rieke. Dann wolle
man schauen, welche „regulie-
renden Maßnahmen“ man ein-
leiten könne, um die Parksitu-
ation zuentschärfen. „Aber das
wird keine leichte Aufgabe und
wird uns sicher noch einige
Wochen beschäftigen“, betonte
der Bürgermeister.
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CDU Enger und Junge Union laden ein

¥ Enger (nw). Die CDU Enger
feiert am kommenden Sams-
tag, 6. September, ihr traditio-
nelles Sommerfest an der Lies-
bergmühle. Beginn ist um 19
Uhr.

Für leckere Bratwürstchen,
kühle Getränke und gute Mu-
sik wird gesorgt.

Die CDU Enger betont, dass
jeder herzlich zum Sommerfest
eingeladen ist. die CDU teilt mit:
„Neben den Ehrungen von
langjährigen Mitgliedern ste-
hen wie immer die Geselligkeit
und gute Gespräche mit Mit-
gliedern, interessierten Bürge-

rinnen und Bürgern sowie Ver-
treterinnen und Vertretern der
Vereine im Vordergrund,“ be-
tonen die Christdemokraten.

Dieses Jahr feiern die Enge-
raner Christdemokraten wieder
mit der Jungen Union im Kreis
das Sommerfest.

CDU-Stadtverbandsvorsit-
zender Frank Jaksties freut sich,
neben den Vertretern der ört-
lichen Vereine, den CDU-Bun-
destagsabgeordneten für den
Kreis Herford und Bad Oeyn-
hausen, Dr. Tim Ostermann
zum Sommerfest begrüßen zu
dürfen.
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¥ Spenge (nw). Im AWO Fa-
milienbildungswerk laufen die
Vorbereitungen für das Herbst-
semester. Auf Kurse für Eltern
mit Kindern ab dem ersten Ge-
burtstag in Spenge und Hid-
denhausen macht das Famili-
enbildungswerk jetzt aufmerk-
sam.

„Toben, turnen, tanzen und
bewegen“ heißt das Kursange-
bot für Kinder ab dem ersten
Geburtstag mit dem Schwer-
punkt Bewegung und Spiel. Im
Mittelpunkt stehen hier Spaß
am gemeinsamen Tun, Freude
an der Bewegung und die För-
derung der motorischen Ent-
wicklung.MütteroderVäter,die
mit ihrem Kind mitmachen
möchten, haben folgende Aus-
wahl:
´ dienstags um 9.30 Uhr in
Spenge in der Turnhalle Hü-
cker-Aschen für Kinder ab ca.
14 Monate
´ mittwochs um 15.30 Uhr in
der Turnhalle Hücker-Aschen
für Kinder ab ca. 2 Jahren
´ dienstags um 9 Uhr und um
10.30 Uhr, sowie mittwochs um
10.30 Uhr in Oetinghausen für
Kinder ab dem ersten Geburts-
tag.

Infos und Anmeldungen zu
allen Veranstaltungen und An-
forderung des Programmheftes
beim AWO Familienbildungs-
werk, Tel. (0 52 24) 9 12 34 -18
(Bianca Kleimeier) und -17
(Petra Hefner)
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Gemeinsame Aktion von Schule, Eltern, Alligator und Firma Grothaus

VON STEFANIE BOS

¥ Enger. Zahlreiche Helfer
schwangen am Samstag schon
ab dem frühen Morgen die
Pinsel und versahen das Foyer
des Widukind-Gymnasiums
mit einem frischen Anstrich –
und zwar nach einem ausge-
klügelten System. „Und die
Stadt kostet es kein Geld. Das
ist wirklich eine super Sache“,
freute sich Bürgermeister
Klaus Rieke.

Die Aktion war eingebunden
in den „DAW Colour-Day“:
Unter dem Motto „Bunt ist un-
sere Lieblingsfarbe“, angelehnt
an das Zitat des Architekten und
Bauhaus-Gründers Walter
Gropius, haben sich alle Stand-
orte der DAW-Unternehmens-
gruppe – darunter auch die Al-
ligator Farbwerke aus Enger –
verpflichtet, Räume in Schulen
oder anderen Einrichtungen zu
streichen.

„Normalerweise ist die Stadt
zuständig für Verschönerungs-
maßnahmen“, so der Bürger-

meister. „Daher freue ich mich
sehr über das Engagement.“ Die
Firma Alligator hatte nicht nur
die Farben mit einer Flächen-
leistung 250 Quadratmetern
gesponsert, sondern auch Mit-
arbeiter zum Streichen abge-
stellt.

Und auch Eltern des För-
dervereins und der Schulpfleg-
schaft sowie Lehrer der Fach-
schaft Kunst nahmen den Pin-
sel in die Hand. Die professio-

nelle Leitung übernahm ein
Team des Malerbetriebs Grot-
haus aus Enger, so dass die Ar-
beiten bereits nach rund vier
Stunden abgeschlossen waren.

Die Wand gegenüber des
Haupeingangs erstrahlt jetzt in
Blau – „damit greifen wir die
Farborientierung des Logos der
Schule auf“, erklärte Manuela
Beiter von Alligator. An dieser
Wand sollen in Zukunft In-
formationen über das WGE und

die Partnerschulen zu sehen
sein.

Die Wand hinter dem Kiosk
hat ebenfalls einen neuen An-
strich erhalten: in Orange. „Mit
dieser Farbe haben wir die Ver-
bindung zur Mensa gezogen.
Alles, was mit Verpflegung zu
tun hat, ist nun an der orangen
Farbe zu erkennen“, erklärt
Manuela Beiter.

Die Wand nahe des Lehrer-
zimmers leuchtet ab jetzt in

Grün. „Der Farbton markiert
frische Ideen“, sagte die Alli-
gator-Mitarbeiterin. Denn die
Wand hat einen Magnetspach-
telhintergrund: „Sie kann nun
gestaltet werden, ohne dass Pins
und Schienen Spuren hinter-
lassen.“

Und auch Decken und Trep-
pengeländer – letztere sind nun
nicht mehr pink, sondern eben-
falls blau – erhielten frische Far-
be.

 
���
 ���� ���
 ��� #������
� ��� 	������������
  	
���
������$ Der stellvertretende Schulleiter Dr. Ulrich Henselmeyer (vorne v. l.), Ma-
nuela Beiter von Alligator, Bürgermeister Klaus Rieke und die Helfer der Aktion (hinten). FOTO: STEFANIE BOSS
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¥ Über die Aktion freu-
en sich auch die Mit-
glieder der Schulpfleg-
schaft, wie die stellver-
tretende Vorsitzende Sa-
bine Stahr betonte: „Wir
haben seit zwei Jahren
nach einem Sponsor ge-
sucht und sind froh, dass
es jetzt geklappt hat.“
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CANTart-Konzert der etwas anderen Art / Gruppe „Kreuzweise“ bringt das Publikum zumMitsingen

¥ Enger-Oldinghausen/Pö-
dinghausen (jg). „Es kann auch
mal etwas lauter werden“, kün-
digte Matthias Rasche dem
Publikum im Gemeindehaus
Oldinghausen-Pödinghausen
am Samstag an. Mit emotions-
geladenem Rock, sanften Bal-
laden und eingängigen Pop-
songs brachte die Band Kreuz-
weise mit „Rut – Die Rocksto-
ry“ eine Geschichte aus dem Al-
ten Testament auf die Bühne
und riss die Zuhörer bei dem
CANTart-Konzert der beson-
deren Art mit.

Das Recht der Armen, Trau-
er, Fremdsein und eine Lie-
besgeschichte – „guter Stoff für
eine Rockstory“, fasste Titus
Reinmuth, Autor der Texte und
Bandmitglied, zusammen.
Durch die ungewöhnliche Auf-
führung würden die Leute von
der biblischen Rut-Geschichte
ganz neu berührt, berichtete er
weiter: „Sie erleben die Span-
nung zwischen alter Geschichte
und moderner Musik. Die Ge-
schichte wird aktualisiert.“

Diese Spannung zwischen Alt
und Neu bestimmte das ganze
Konzert. So brachten nicht nur
die Musiker die Geschichte in
verteilten Rollen auf die Büh-
ne, sondern auch eine Erzäh-
lerin kam zu Wort. Mit ruhi-
ger, packender Vorlesestimme
ergänzte Irmgard Eberl die
Rock- und Popsongs durch

Passagen aus der Bibel und setz-
te so einen Kontrast zur Musik.
Gleichzeitig unterstrichen auf
die Wand projizierte Bilder aus
der heutigen Zeit die Aktualität
der Themen der biblischen Ge-
schichte, in der die Hauptfigur
Rut sich nach dem Tod ihres
Mannes als Fremde in einer
neuen Umgebung zurechtfin-
den muss und sich schließlich
wieder neu verliebt.

Die mal mit sanfter, mal mit
heiser-rockiger Stimme gesun-

genen Lieder ließen die Zuhö-
rer die Erzählung nicht nur von
außen betrachten, sondern
miterleben. Sie machten die
Emotionen der einzelnen Ak-
teure spürbar und rissen das
Publikum so mitten in das Ge-
schehen hinein.

Und das galt nicht nur im
übertragenen Sinne. „Wenn ich
schon mal im Kreis Herford bin,
interessiert mich auch, wie man
hier singen kann“, forderte
Thorsten Odenthal, der in der

Rolle von Ruts Geliebten Boas
sang, die Engeraner auf. Das lie-
ßen sie sich nicht zweimal sa-
gen: Bei der Zugabe sangen und
klatschten alle lautstark mit.

„Stimmlich war es super und
die Texte waren mitreißend und
aktuell“, sagte Zuschauerin Ca-
rolin Husemann. Und auch der
zehnjährigen Svea hatte das
Konzert gefallen. „Die Ge-
schichte wurde gut erzählt und
die Lieder und wie sie gesun-
gen wurden, war toll“, fand sie.
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���	��$ Die Band „Kreuzweise“ begeistert mit einer rockigen Bibelgeschichte. Mit da-
bei sind Jutta Graab-Ehlig, Silke Kuhn und Thorsten Odenthal (v.l.). FOTO: JEANNINE GEHLE
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Fahrer des Unfallwagens überlebt
¥ Kreis Herford (nw). Ein 37
Jahre alter Mann aus Röding-
hausen ist am Samstagabend bei
einem Unfall auf der Autobahn
2 nahe Herford ums Leben ge-
kommen. Er saß im Auto eines
34-Jährigen ebenfalls aus Rö-
dinghausen, der bei einem ris-
kanten Überholmanöver die
Kontrolle über sein Auto ver-
loren hatte, wie die Polizei in
Bielefeld mitteilte.

Der Wagen, der in Richtung
Hannover fuhr, geriet nach Po-
lizeiangaben kurz vor 20 Uhr
unmittelbar hinter der An-
schlussstelle Herford-Ost wäh-
rend eines Überholvorganges in
einer langgezogenen Rechts-
kurve auf der feuchten Fahr-
bahn ins Schleudern und über-
schlug sich mehrfach in der an-

grenzenden Böschung.
Der 37-jährige Beifahrer

wurde im Fahrzeug einge-
klemmt und musste vor Ort von
Zeugen reanimiert werden. Der
Schwerstverletzte wurde von der
Feuerwehr geborgen und an-
schließend mit dem Rettungs-
wagen in ein nahe gelegenes
Krankenhaus gebracht. Dort
erlag er noch am Abend seinen
Verletzungen. Der Fahrer, der
laut Polizei viel zu schnell un-
terwegs war, überlebte schwer
verletzt.

Der Verkehr in Richtung
Hannover wurde an der An-
schlussstelle Herford-Ost abge-
leitet. Es entstand ein Rückstau
von etwa zwei Kilometern. Ge-
gen 23 Uhr wurde die Sper-
rung aufgehoben.
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Dokument im Chipkarten-Format

¥ Enger/Spenge (nw). Ab dem
1. September können beim Kreis
Herford (Amt für Soziale Leis-
tungen) die neuen Schwerbe-
hindertenausweise im Chip-
kartenformat beantragt wer-
den. Dieses Angebot ist frei-
willig, die alten Ausweise blei-
ben auch nach Einführung der
neuen Ausweise weiterhin un-
eingeschränkt gültig. Auch die
Verlängerung der alten Aus-
weise ist möglich – ein Um-
tausch ist nicht erforderlich.

Ab dem ersten September
werden jedoch alle neu bean-
tragten Schwerbehinderten-
ausweise im Scheckkartenfor-
mat ausgestellt. Die neuen Aus-

weise werden zentral erstellt und
ausschließlich über den Post-
weg übersandt. Eine sofortige
Ausstellung oder Abholung im
Kreishaus ist aus technischen
Gründen nicht mehr möglich.

Der Antrag wird zwar nach
wie vor beim Kreis Herford, im
Amt für Soziale Leistungen, be-
arbeitet. So werden dort die
Lichtbilder eingescannt, dann
aber weitergeleitet. Der Aus-
weis selbst wird außer Haus er-
stellt und per Post direkt an den
Antragstellenden verschickt.
Das kann etwa 6 Werktage dau-
ern. Generell verleihen der alte
und neue Ausweis die gleichen
Rechte.

Anzeige

34811001_000314

am 1. September 2014

Mittagstipp

Elsbach-Restaurant
Tel. 28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Bunte Reispfanne
mit Hühnchen und Chilisauce 6,50 p

Paniertes Nackenkotelett 
an Rahmgemüse mit Salzkartoffeln 7,50 p

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Mathilde kulinarisch
Tel. 0 52 21/59 31 83, Renntormauer 1–3, 32052 Herford

Wiener Hackbraten an Bratensauce mit buntem Gemüsebett 
und Petersilienkartoffeln 5,10 p

Hühnerbrustklein in Rahmsauce mit Möhrengemüse 
und Kartoffeln 5,10 p

Im Menüpreis ist ein Dessert enthalten.

Fleischerei Overbeck
Tel. 5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Deftiger Winzertopf 
mit zart geschmortem Schweinefleisch, 
Rosenkohl und Salzkartoffeln 5,20 p

Knusprige Spareribs oder saftiges Kasseler Rippenspeer 
mit Sauerkraut und Kartoffelpüree 5,20 p

Komm . . . wir gönnen uns was Gutes von Overbeck!

Jetzt auch online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Miriam Stanek, Tel. (0 52 21) 5 91 30

Hotel Pfennigskrug
Tel. 59 97-77, Engerstraße 82, 32051 Herford

Schwedischer Schweinebraten 
mit Backpflaumen gefüllt, dazu Butterspätzle und Kaisergemüse 7,60 p

Rahm-Pfifferlinge 
an Reibekuchen und Blattsalaten 8,20 p

Alle Speisen auch zum Mitnehmen.
Weitere Gerichte finden Sie auf unserer Mittagskarte.
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt nicht
vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Enger / Spenge
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